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L E B E N S L A U F 
 
 
 
 

Persönliche Daten 
 
 

Titel:     Prof. Dr. rer. pol. 
 
Name:     Reiss 
 
Vorname:    Hans-Christoph 
 
Familienstand:    verheiratet, zwei Kinder 
 
Adresse:    Katzenborn 12 

55270 Essenheim 
 
 
Hochschulausbildung 
 
Dezember 1991   Disputation und Rigorosum 
 
1988 bis 1991    Promotion zum Dr. rer. pol., 

Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre,  
Prof. Dr. Jürgen Weber, Wissenschaftliche Hoch-
schule für Unternehmensführung (WHU), 
Otto-Beisheim-Hochschule, Vallendar 

 
Dezember 1987   Abschluss Diplom-Kaufmann 
 
1984 bis 1987    Studium der Betriebswirtschaftslehre, 

Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, 
Nürnberg 
 

1981/82 bis 1983/84 Studium der Sozialwissenschaften,  
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, 
Nürnberg 
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Wissenschaft 
 
 
seit Juni 2004 bis heute Professor für „Wirtschaftswissenschaften (BWL 

und/oder VWL)“, im Fachbereich III: Wirtschaftswis-
senschaften, Fachhochschule Mainz, Mainz 

 
seit August 2001 bis heute Gründer und Wissenschaftliche Leitung des Instituts 

für angewandtes Management in der Sozialwirt-
schaft (IFAMS), Fachbereich III Wirtschaftswissen-
schaften, Fachhochschule Mainz, Mainz 

 
seit Januar 2005 bis heute Mitglied des Landesbeirats für Weiterbildung, Lan-

desministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend 
und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz, Mainz 

 
1995 bis 2004 Professor für „Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 

Rechnungswesen, Controlling und Management in 
sozialen Einrichtungen“, Studiengang „Kranken-
hauswesen, Gesundheits- und Sozialökonomie“, 
Fachhochschule Mainz, Mainz 

 
1994 bis 1995 Professor für „Betriebswirtschaftslehre, Schwer-

punkt Rechnungswesen und Controlling“ Fachbe-
reich Wirtschaft, Fachhochschule Stralsund, Stral-
sund 

 
1988 bis 1991 Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Lehrstuhl für Cont-

rolling und Logistik, Wissenschaftliche Hochschule 
für Unternehmensführung (WHU), 
Otto-Beisheim-Hochschule, Vallendar 
 

1983 bis 1987 Hilfsassistent, Lehrstuhl für Allgemeine Betriebs-
wirtschaftslehre, Prof. Dr. Horst Steinmann, Univer-
sität Erlangen-Nürnberg, Nürnberg 
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Wirtschaft 
 
1997 bis 2008 Gründer und Miteigentümer der Sozietät Prof. Dr. 

Reiss & Partner, Mainz 
 
1991 bis 1994  Managing Consultant, Ernst & Young Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft mbH, Frankfurt am Main 
 
1990 bis 1997  Vorsitzender des Beirats, HCR Consulting & Partner 

Unternehmensberatung, Koblenz 
 
 
 
Verwaltung & Rechtspflege 
 
Fachhochschule Mainz 
 
 
2007 bis heute Gründungs- und Vorstandsmitglied der Goltermann-

Stiftung, Mainz 
 
2004 bis 2008 Vizepräsident der Fachhochschule Mainz  
 
2001 bis 2002 sowie 
2003 bis 2004 Studiengangsleitung Studiengang „Krankenhaus-

wesen, Gesundheits- und Sozialökonomie“ 
 
2000 bis 2001 Beauftragter Aufbau Praktikantenamt, Fachbereich 

III der Fachhochschule Mainz 
 
1998 bis 2001 Akademische Leitung, Amt für Prüfungsangelegen-

heiten, Fachbereich III der Fachhochschule Mainz 
 
1997 bis 2003 Mitglied des zentralen Organs der Versammlung 

der Fachhochschule Mainz  
 
1997 bis 1998 Mitglied des Prüfungsausschusses, Fachbereich III 

der Fachhochschule Mainz 
 
1995 bis 1997 Mitglied des Fachbereichsrats, Fachbereich Be-

triebswirtschaft III „Organisation und Wirtschaftsin-
formatik“ der Fachhochschule Mainz 
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Justizministerium  
Rheinland-Pfalz 
 
seit 2005 bis heute  Stellvertretender Vorsitzender des Landesbeirats für 

Kriminologie und Strafvollzug 
 
seit 2001 bis heute  Mitglied des Landesbeirats für Kriminologie und 

Strafvollzug 
 
LIGA der Wohlfahrts- 
verbände, Rheinland-Pfalz 
seit 1999 bis heute Unparteiisches Mitglied der Schiedsstelle nach § 76 

SGB XI 
 
 
 
Sonstige Aktivitäten und Funktionen 
 
1994 bis 1995  Mitglied der Haushaltskommission und 

Beauftragter „Aufbau Studentisches Prüfungswe-
sen“, Fachhochschule Stralsund   

 
1990 bis 1991 Assistent des Rektors sowie Leitung der Abteilung 

"Studentisches Prüfungswesen", 
Wissenschaftliche Hochschule für Unternehmens-
führung (WHU), Vallendar 

 
 
 
Ehrenamt  
 
seit 1998 bis heute  Mitglied Regionalleitung Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., 

Regionalverband Rheinhessen, Mainz 
 
2000 bis 2008  Beirat Kinderschutzbund, Orts- und Kreisverband 

Mainz e.V., Mainz 
 
1997 bis 1999  Stellvertretender Vorsitzender, Verein für Sozialpla-

nung e.V., Speyer 
 
1996 bis 1999  Vorsitzender Förderverein CARPE DIEM e.V., Ver-

ein für Management Sozialer Einrichtungen, Mainz 
 
1993 bis 1997 Knotenverantwortlicher Netzwerkknoten „Manage-

ment in der Sozialplanung" sowie Kassenprüfer des 
Vereins für Sozialplanung e.V., Speyer 
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Mitgliedschaften 
 
seit 2000 Deutsche Gesellschaft für Controlling in der Sozial-

wirtschaft und in NPO e.V. (DGCS), Remagen 
 
seit 1999 Förderverein, Fachhochschule Mainz e.V., Mainz 
 
seit 1998    Hochschullehrerbund e.V., Bonn 
 
1996 bis 1999    Förderverein CARPE DIEM e.V.,  

Verein für Management Sozialer Einrichtungen, 
Mainz (überführt in den Förderverein der Fachhoch-
schule Mainz e.V.) 

 
1992 bis 2008    Verein für Sozialplanung e.V., Speyer 
 


